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Anspruchsvotte Beleuchtungssteuerung: In der Sazka-Arena in Prag kommunizieren al le 24 EIB/ KNX-L|nien untereinander und mit dem
Gebäudemanagementsystem über Ethernet und TCP/lP.

eit sut cir.renrJahr steht den KNX-
Anwcndcrn dic Engir-reering Tool

Softwarc Vcrsion 3 zr-rr Ver{iigung.
Mi t  ueuen Funkt ionen und dcm in-

tegrierten IP-Tunneling des l\elease 3.0c
wird das Werkzeug nun noch attr:rktiver.
Es ist Zeit, auf die zeitgc'nrässe Sofrware
l t l f t T t l s t c l 0 c l l

Die ET53 Professional ist der Nachfolger
der ETS 2 (EIts Tool Sofrwarc). Die Be-
dienoberfläche besteht ans mehrcrcr-r

Fenstern nrit Explorern fiir die Elemen-

te (Objekte) des Projekts und kann den

individuellen Anforderunqerl angepasst
werden. Dic ETS 3 bietet - inr Ljnter-

schied zur ETS 2 - Projektdesign r,rnd
Inbetriebnahme-Funktionalitätcn aus ei-
uer einzigen Sofnvareumgebung heraus,

was die Produktivität und Effizienz der
Arbeitsabläufe sehr erhöht.
Das Fer-rster <Laufende Ope'rationen, grbt
stets Auskunft tibc'r dic Aktivit:it und den

Status der Programmierung. Während
die ETS 3 im Hintergrr-urd fleissig arbci-
tet, kann der Systenrintegrator ohne Ein-
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schränkungen seine Arbeiten erledigen.

Für die Diagnose der Anlagen ist in der
ETS 3 ein leistungsfähiger Projekt-

Gruppenr.nonitor enthalten. Die Soft-
s ; r rc  b ls icr t  l ru t tc i r rcr  l rcuen,  zc i tgenräs-

sen Architektur und ner.rer Buszugriff-
r-rnd Datenbenk-Technologren. Damit ist

die Arbeit nrit der ETS - dem wichtigs-

ten'Werkzc'ng von EIB/KNX-Errichtern

stabiler und raticlneller seworden.

Das nun f re igegebene Release 3.0c
bringt r-rebcn der Fehlerbehebung wich-
tige Anderungcn und Zusatzfunktionen,

welche aus der Praxiserfahrung einge-
flossen sind. Hier seien einige wichtige
gena1111t:

- l)er Bc'nutzer kann jetzt wählen, wel-
che Infornrationen in der Statusleiste an-

gezeigt wcrdcn sollen.'Wenn es für ein
Land kein ETS-Sprachpaket gibt, aber
übersetzte l)atenbanken, kann die Opti-
on uProdtiktdaten in der ETS-Sprache

:rnzeigen,> gcwählt werden.
- Das Add-ln nFind & Reolace> wurde

ir-r die ETS integriert. Mit diesem Tool
ist es möglich, in der ETS 3 Objekte zu
suchen und zu ersetzen.
- Ein Kommunikationsobjekt kann jetzt

in der Gruppenadressansicht von einer
Gruppenadresse zu einer anderen ver-

schoben werden. Eine neue Funktion
oGruppenadressen hinzufügen...> im

Standard Arbeitsbereich erlaubt das Er-
zeugen einer festlegbaren Anzahl von
Haupt-, Mittel- und Untergruppen in
einem Schritt.
- Beim Kopieren von Strukturen mit

Geräten (Räume, Gebäude usw.) wird
jetzt die Reihenfolge der phys. Adressen

und - wenn aktiviert - der Gruppen-
adressen in den Kopien beibehalten.
- Im Busmonitor/Gruppenmonitor kön-
nen die Spalten jetzt vom Anwender

umgeordnet, angezeigt oder versteckt
werden. Die Performance (speziell beim
Zugriff auf Projektdaten) wurde signi-
fikant verbessert. Neu ist auch eine
spezielle Hilfe für den Telegramm-
Recorder verfiiEbar.



KNXNet/ lP nun von der ETS 3 votl unter-
stützt. Iurmcr hritrf iser u,ird EIl l/KNX
mit dcr Konrnrunikrrtion übcr Ethcrnct
und Internet konrbinicrt. l)as l{cleasc
3.0c bringt nun d:rfi ir rvertvolle Ncuc-
runiren: KNXNet/lP (Tunncll inu) rvird
jetzt als J3uszugriffs-Mctl.rodc unrcr-
stützt. Eine neue Sch:rltflichc oKNXnct/
IP l ) iagnose Assis tcnto inr  Corrncct ion
Manager startct ein Tool, clcr f i ir cl ic
KNXnet/lP-Verbindune vcrschicdene
Einste l luneen übcrprüf t  und nr i t  dcnr
Vcrbindunilen luch konfiguricrt rverdcn
können. l) ics crleichtcrr dic Arbcit clcs
Systerr r in tcgr ; r tors r r r : rss iv .

Ein Beispiet  für  d ie Verbindung von
EIts/KNX und Ethenrct und TCP/lP ist
die Sazka-Arena in Prts, die 2(X)-+
Schauplatz der (rä. Eishockel'-WM u,lr.
In einer der nrodenrstcn und grässtcn

Multifunktionsl.rallen Europas ist EI t3/
KNX ein wichtiger lJaustc-in c.lcr dort
eingesetzten nroderncn Gcbriudcsystcnr-
technik. IP-lloutcr ernrciglicltcn cicrr
schnellcn Datellvr'rkchr zrvischcn dcn
cinzeinen EIll/KNX-Linien uncl dcr (lc-

bäude:rutolt lation übcr des Nctztvcrk.
ll.und achthundert E I13/K NX-llusscrii-
te schaffen cine senriit l ichc Atnrosphrirc
in allen VIP-llär-rn.rcn.
Dazu gchörcn die so gcllt l l l l tcrr Skr,-
boxcs, die Präsidentcnlosc. Vll)-l\csti ltr-
rants,  Pressezel l tn lnr ,  Clubs und d ic
lliunre dcs Gencraldircktors. Zu l]cginrr
jeder Vcranstaltrl l lg rvird iu all dicscn
Räunrcr.r die elciche llclcuchtunrasinrcn-
sität von der Zentralc aus cingcstcllt und
clie Iledicnunq voll Hanc'l blockicrt. So
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Mit der ETS 3.0c können nun sotche Anlagen
mit dem KNXnet/ lP-Standard ohne zusätzt iche
Software konfiguriert und getestet werden.

u''crdcn in dcr Hallc cinheitl iche Licht-
vcrhältnissc qarantierr. Dies ist besonders
rvichtig fiir Sholr,vcranstaltungen :'Wenn
jenrand die Vorfi ihrung nicht beobach-
tcn ntöchtc-, besteht die Möglichkeit, den
Schutzrollo nrit der Hilfe des elektrischen
Antricbes hcrunterzulassen. Danach las-
sen sich allc Rar-rmfunktionen wieder
von Hand bcdiencn.

Die grossen Abmessungen der Hatle be-
clingcn langc Konrnrunikationswege.
l)csn,cqcr.r wurdc die Konzeption mit
dcnr ncucn KNXnet/lP-Standard vorge-
schlaqcn, trnr clic cinzelncn Adressen aus-
rcichcncl schncll zu aktualisieren. Jede
dcr 2-l Linicn ist dirckt an ein nur fi ir
cl icscn Zrvcck install iertes, spezielles
LAN (Local Arca Network) über einen

IP-Router angeschlossen. Darüber wer-
den die einzelnen Busteilnehmer zentral
geschaltet und gedimmt und die aktuel-
len Zustände der zirka 1200 Gruppen-
adressen übermittelt. Über eine standar-
disierte Schnittstelle mit OPC werden
die Daten fiir lokale Visualisierung und
das zentrale Gebäudemanagementsystem
zur Verfügung gestellt.

Mit der ETS 3.0c können nun solche An-
lagen mit dem KNXnet/ IP-Standard
ohne zusätzliche Software konfiguriert
und getestet werden. Es ist also fi ir
alle bisherigen Anwender der ETS 2
höchst sinnvoll, auf die nun bereits
praxiserprobte ETS 3 umzusteigen, um
rationeller zu arbeiten und den Kunden
noch mehr Vorteile bieten zu können.




